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Frage: Parteiwahlen sind Hö­
hepunkte. Wie nutzt ihr ihre 
Vorbereitung zur Erhöhung der 
Aktivität der Genossen in den 
Parteigruppen?
Antwort: Das Zentralkomitee 
hat uns mit der Direktive für 
die Durchführung der Partei­
wahlen 1973 einen guten Leit­
faden in die Hand gegeben.
Hierin sind die Maßstäbe ge­
setzt, nach denen wir unsere Ergebnisse im 
Kampf um die Verwirklichung der Beschlüsse 
des VIII. Parteitages zu beurteilen haben. Zu­
gleich gilt es Aufgaben festzulegen, die sich aus 
den Beschlüssen der Partei für die neue Be­
richtsperiode für uns ergeben.

Einzuschätzen ist also, * wie in unserem Wir­
kungsbereich, in der Produktionsabteilung 
Mehrachser, die Kampfkraft der Partei ver­
stärkt, ilire führende Rolle verwirklicht und die 
Schöpferkraft und Initiative in unserem Arbeits­
kollektiv zur Erfüllung der Hauptaufgabe wei­
ter entwickelt werden. Zur Bilanz, die wir 
ziehen werden, zählt, daß wir in unserer poli­
tisch-ideologischen Arbeit wirksamer und uns 
selbst gegenüber anspruchsvoller geworden 
sind.
Die letzten Monate, in denen wir uns als APO- 
Leitung verstärkt der Erhöhung der Aktivität 
der Genossen in den Arbeitskollektiven wid­
men, bestätigen dies. Die Genossen in den Par­
teigruppen, die unmittelbar im Arbeitskollektiv 
wirken, werden täglich mit vielen Fragen und 
Problemen konfrontiert, auf die die Kollegen 
eine Antwort erwarten. Die Fragen reichen von 
den Ursachen der ständigen Veränderung des 
Kräfteverhältnisses in der Welt, der Rolle des 
Sozialdemokratismus in der imperialistischen 
BRD bis hin zu Fragen über die objektive Not­
wendigkeit der ständigen Steigerung der Ar­
beitsproduktivität beim Aufbau des Sozialis­
mus.
Mit welcher Überzeugungskraft und mit 
welchen Ergebnissen diese Fragen in den Ar­
beitskollektiven geklärt werden, das wird ent­
scheidend davon mitbestimmt, wie es die APO- 
Leitung versteht, unsere Genossen in den Par­
teigruppen mit Wissen und Argumenten auszu­
rüsten. Als die wirksamsten Methoden bewähren 
sich die Mitgliederversammlungen der APO, die 
Parteigruppenversammlungen, das Parteilehr­
jahr und die persönlichen Gespräche. Hier dis­
kutieren wir politische Grundfragen und erar­
beiten uns einen einheitlichen Standpunkt, der 
dann von allen Genossen in den Arbeitskollek­
tiven dargelegt und vertreten wird.

I  N  F O R  M A T I O N

Kabinett guter 
Erfahrungen
Ein Kabinett der Parteierfah­
rung richtete die Stadtbezirks­
leitung West in Leipzig ein. An­
liegen dieses Kabinetts ist es, 
den Genossen in den Grund­

organisationen Hilfe in der Vor­
bereitung und Durchführung von 
niveauvollen Mitgliederversamm­
lungen zu geben. Zugleich ver­
mittelt es den Propagandisten 
des Parteilehrjahres und der 
Zirkel der FDJ Anregungen für 
die marxistisch-leninistische Bil­
dungsarbeit.

Auf interessant gestalteten Ta­
feln informiert das Kabinett der 
Parteierfahrung über die Arbeit 
der Grundorganisationen der Be­
triebe und versucht, die besten

Erfahrungen für alle nutzbar zu 
machen. Ständig wird durch diese 
neue Einrichtung eine aktuelle 
Übersicht über die Werke der 
Klassiker des Marxismus-Leni­
nismus gegeben und die neue­
sten Werke des Dietz Verlages, 
Zeitschriften und Agitations­
materialien ausgestellt.

Von den Parteileitungen und 
Propagandisten wird diese Neue­
rung sehr begrüßt und für die 
eigene Arbeit in den Grundorga­
nisationen genutzt. (NW)
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